
'\QDPLVFKH��

5HFKQXQJVOHJXQJ�
Dynamische Rechnungslegung war das Seminarthema anlässlich der am 22. März 
2003 in Geseke durchgeführten Mitgliederversammlung des LV Westfalen-Lippe.  
Der Stellvertretende Vorsitzende des Landesverbandes Jörg Steding konnte mit den Referenten der ASRAP 
Software GmbH Friedrich Dauner und Mathias Lörcher 24 Mitglieder begrüßen. 
Friedrich Dauner stellte zunächst das Unternehmen vor, das im Jahr 2000 gegründet wurde, also noch zu den jungen 
Unternehmen der  PC-Technologie gehört und inzwischen 6 Mitarbeiter beschäftigt. 
Die Simulations-Software ASRAP kann für alle Abteilungen des betrieblichen Rechnungswesen vorteilhaft 
eingesetzt werden - so für ein Strategisches Controlling, eine integrierte Finanz-, Bilanz- und Erfolgsplanung und 
für Szenario- und Sensitivitätsrechnungen. Selbstverständlich wird die Bilanzanalyse und Bilanzpolitik ebenfalls mit 
diesem Programm abgedeckt. 
Mathias Lörcher führte dann anschließend die Anwesenden in die Arbeitsweise dieses Programmes ein. So werden 
zunächst die Daten aus den IST-Jahresabschlüssen manuell in das Programm eingegeben und dienen für weitere 
Operationen als sogenannte Input- oder Basisdaten. Es ergibt sich eine vereinheitlichte und geschlossene 
Rechnungslegung über die Vergangenheit und die sogenannte simulierte Zukunft des zu planenden Unternehmens. 
Hieraus wird eine Szenario-Rechnung mit der Möglichkeit von Betriebsvergleichen oder neudeutsch Benchmarking 
in eine zielgetriebene Planung oder DataMining abgeleitet. Alle so gewonnenen Daten stehen auch in Form einer 
Visualisierung und 3D-Grafiken sofort abrufbar zur Verfügung.  
Zwei positive Nutzeffekte ergeben sich  im Wesentlichen  
Dokumentiert werden alle Zukunftsveränderungen in den Jahresabschlüssen. Aus diesen hieraus entwickelten 
Strategien und Bewertungen können wesentliche Erfahrungen gewonnen werden und führen so zu einer 
kontinuierlichen Früherkenntnis oder Frühaufklärung. Die Anwender erhalten hierdurch einen enormen 
Zeitvorsprung für die so wichtigen Anpassungsmaßnahmen für das zu beurteilende Unternehmen. 
Das Programm ermöglicht eine bedeutende Beschleunigung des Planungsprozesses und eine exakte und 
nachvollziehbare Rechnungslegung in diesem operativen Planungsbereich. Die älteren Kollegen erinnern sich noch 
an die manuellen und zeitraubenden Arbeiten, um solche Hochrechnungen zu erstellen. Das Programm ist 
übersichtlich aufgebaut und für einen kompetenten Mitarbeiter im Rechnungswesen leicht zu erlernen. Hieraus ergibt 
sich eine Zeit- und Kosteneinsparung in diesem planerischen Bereich.  
An einem Beispiel der Telekom AG wurden mehrere Beispiele erläutert, um auch Unternehmensvergleiche oder 
Benchmarking in Daten und 3D-Grafiken umgehend den Anwendern zur Verfügung zu stellen. 
Auch Simulationen ohne IST-Daten können von diesem Programm verarbeitet werden. Hier können Existenz-
gründern Modell-Rechnungen an die Hand gegeben werden, um eine künftige Entwicklung dieser Unternehmen in 
einer Modell-Rechnung darzustellen. 
Fazit 
In unserer schnelllebigen Zeit werden Unternehmens-Gesamtplanungen  immer mehr an Bedeutung gewinnen. 
Da bekanntlich viele Wege nach Rom führen, sind Alternativ-Berechnungen für Unternehmen immer wichtiger. Mit 
Hilfe der Simulationsrechnungen kann ein Anwender sehr schnell und flexibel auf veränderte Entwicklungen oder 
Informationen des Marktes oder der Gesetzgebung reagieren.             

Ernst-Erich Rehse 

 

 

 


